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1. 


Das zunächft proviforifh errichtete Seminar für neuere Sprachen ift 

eine akademische Anftalt zum Zwede der Unterflügung des Studiums der lebenden 

neueren Sprachen und ift vorzugsweife für Fünftige Lehrer an den elehrten- 
und Realfohulen beftimmt. 


2 


Die Gurfe des Seminars beabfichtigen 
1) Übungen im mündlichen und fchriftlichen Gebrauch ver neueren 
Spraden; 
2) Anleitung zum Studium ihrer Orammatif und ihrer Litteratur, 
unter Berüdfihtigung der vergleichenden - Spradwißenfchaft, foweit 
> fie fih auf die modernen Spracden bezieht. 
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Die im Seminar zu behandelnden Sprachen find vorerft das Deutfche, 
das Franzöfifhe und das Englifche. 


4. 


Die Übungen im Deutfchen find: 

1) Stilübungen, deren Themen theild vom Lehrer vorgefohlagen, theils 
von den Zöglingen frei gewählt werden. Bei den erfleren wird 
darauf Bedaht genommen, daß dadurch wichtigere Capitel der 

(* 


Srammatif und der Litteraturgefihichte, zumal der neueren claf- 
fifchen Periode, zur Erörterung gelangen, 
2) Vortrag und Interpretation älterer und neuerer Sprachproben. 
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Die Übungen in ven fremden Spraden find: 

i 1) Überfeßung aus der fremden Sprache in’s Deutfche mit Übung 
in der Snterpretation, fowie Überfegung aus dem Deutfchen in. 
die fremde Sprache. 

2) Bei den fohriftlichen Übungen wird befonders darauf Nüdficht. ge- 
nommen, au in die Litteratur der betreffenden Sprache einzu- 
führen. 

3) Bei den Übungen in fremden Sprachen wird, fo viel irgend möglich, 
nur die fremde Sprache felbft angewendet. 
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Solhen Mitgliedern, welche es wünfchen, fol am Oymnafium und an 
ver Nealfehule in Tübingen, fomweit e8 mit dem. georoneten Gange des LUnter- 
richte verträglich ift, Gelegenheit verfchafft werden, theil® an den 2ectionen ver 
Lehrer ale Zuhörer Antheil zu nehmen, theils felbft auch von Zeit zu Zeit unter 
der Auffiht der Vorftehber oder der Lehrer viefer Anftalten im Crtheilen von 
Unterricht fih zu üben. Das Ießtere indeffen ift nur foldhen geftattet, die min- 
vefteng ein Sahr lang den betreffenden Curs im Seminar mitgemacht haben. 


7. 


Die Mitglieder des Seminars find theils orventliche (active), theils Zu- 


börer (Auseultanten). 
8. 


Drventliches Mitglien Fann jeder auf der Univerfität ftudierende Lehramtgs 


a . 
candidat werben. Andere Studenten Fönnen ale orbentlihe Mitglieder nur in 
u» weit zugelaßen merden, als dadurh der nädfte Zwed des Seminars nicht 
beeinträchtigt wird. Dagegen fteht es jedem Studenten frei, den Übungen als 
Zuhörer beizumohnen. Cbenfo Fann folhen, melde dem Kreife der Stuvdenten 
nicht angehören, nad) Maaßgabe des S 10 der Statuten für Die Studierenden 
u. f. mw, von 1859 vom Borftande die Ermächtigung zum Befuche des Seminars 
- ale Zuhörer ertheilt werden. 
ever, der, als ordentliches Mitglied oder ald Zuhörer, eintreten will, 
hat fih im Anfang des Semefters bei dem Borflande und bei den Lehrern, 
deren Curfe er mitzumadjen gedenft, perfönlich anzumelven, 


9, 

Die ordentlichen Mitglieder find verpflichtet, vegelmäßig bei den Übungen 
zu erfcheinen und im Fall einer Verhinderung fih mwomöglih voraus bei dem 
betreffenden Lehrer zu entfchuldigen. 

10. 


‚Sedes ordentliche Mitglied fol in jedem Semefter in jedem der befuchten 
Curfe wenigftens einen mwißenfhaftlichen Auffas dem betreffenden Lehrer zur 
Revifion übergeben. 


1, 

Die Wahl der Eurfe ift ven Theilnehmern freigeftelt. Doch fol in ver 

Negel ein orventliches Mitglied menigftens zwei Curfe im Semefter mitmachen. 
12. 


Bon jedem Theilnehmer wird erwartet, daß er wenigftens einen halb- 
jährigen Curs im Deutfchen mitmache oder fehon durchgemacht habe. 


iS; 


Die ‚Zheilnahme an fämmtlichen ‚ Übungen ift für Lehramtscandivaten 
Eoftenfrei. 

14. 

Gegen beharrlich unfleißige oder fonft fi) ungeeignet beweifende orvent- 
liche Mitglieder fann nah Erihöpfung anderer Mittel Ausfchliegung verhängt 
werden, Die Ausfhliefung wird auf den Antrag der Lehrerfhaft von dem afa- 
‚demifchen Senate verfügt. rt = a 
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15. 


Am Schluße jedes Semefterd werden von ven Lehrern Zeugniffe über 
die einzelnen ZTheilnehmer‘ gefertigt und dem afademifhen Genate vorgelegt, 
bei den Zöglingen ver theologifchen Seminare überdiß dem Borftande Der. be- 
treffenden Anftalt mitgetheilt. 

| 16. 

Auf Grund diefer Zeugniffe beantragt die Lehrerfchaft jährlich beim afa- 
demifchen Senat die Verleihung von Stipendien an würdige und bebürftige 
Lehramtscandidaten, weldhe im verfloßenen Studienjahre ordentlihe Mitglieder 
gewefen find. 

17. 
Ein Stipendium wird in der Regel nur an foldhe verliehen, die mehrere 
Eurfe mitmadyen oder mitgemacht haben. 


18. 


Am Schluße des Studienjahrs hat die Lehrerfchaft dem afademifchen 
Senate einen Hauptbericht über. den Stand der Anftalt zu erftatten, welcher 
dem F, Minifterium des Kirchen und Schulwefens vorgelegt wird, 
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19. 


Die Leitung des Seminars führt unter ver Aufficht des afademifchen 
Senates ein orventlicher Lehrer derfelben, der nach Vernehmung des afademifchen 
Senates dur) das f. Minifterium Hierzu berufen wird. Alle mwichtigeren Gegen- 
ftände, fowie alle diejenigen, auf deren collegialifche. Behandlung im einzelnen 
Falle einer ver Lehrer anträgt, werden von der Lehrerfchaft gemeinfam berathen, 
insbefondere Anträge auf Umgeftaltung der Statuten, auf Fortbildung der Anftalt, 
die Einrichtung neuer Curfe, ferner die Ertheilung von Stipendien und Die 
Abfagung der den Behörden” vorzulegenden Zeugniffe. 


20. 
Borftehende Beftimmungen find bis auf weiteres proviforifche. 
Diefelben find auf höhere Anoronung gedrudt worden und es foll jedem 
Theilnehmer am Seminar bei feinem Eintritt in leßtereg ein Exemplar vDiefer 
- Beftimmungen zugeftellt werden. 
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